
 

Vor zweitausend Jahren Seit zweitausend Jahren 

Vor zweitausend Jahren 

ward ein kleines Kind gebor’n. 

Nach Seinen Lebensjahren 

war zerstört des Teufels Horn. 

 

Seit zweitausend Jahren 

spielt die Welt ein dummes Spiel. 

Seit sie vom Kreuz erfahren, 

leugnet sie das hohe Ziel, … 

Und heute 

kann jeder 

Mensch sich dran freu’n. 

Er braucht nur 

zu Jesus 

flieh’n im Vertrau’n! 

 

… das Jesus 

an jenem 

Tag hat erkämpft: 

Die Brücke 

zur Geisteswelt 

gibt es längst! 

Der Schöpfer der Welten 

kam als Mensch auf unsre Erd‘. 

Als ewig freier Geist hat 

Er mit Knechtschaft Sich beschwert. 

 

Er hat für uns Menschen 

sie mit Seiner Kraft gebaut. 

Alle finstern Mächte 

richten nichts gegen Ihn aus. 

Und all das, 

um uns vom 

Tod zu befrei’n, 

damit wir 

auf ewig 

glücklich nur seien! 

 

Und heute 

kann jeder 

Mensch zu Ihm geh’n. 

Er braucht nur 

zu Jesus 

beten und fleh’n! 

Könnt ihr das je fassen, 

was der Gott hier  

hat getan? 

Wollt doch unterlassen, 

was euch weg von 

Ihm zieh’n kann! 

 

Könnt ihr je verstehen, 

warum Gott kam 

auf die Erd‘? 

Wollt doch zu Ihm gehen, 

dessen Liebe 

euch ernährt! 

Eilt jetzt her zu Jesus, 

lasst euch führ’n zum 

Himmelreich, 

zum Himmelreich, 

zum Himmelreich! 

 

Rettung gibt es nirgends, 

nur beim Herrn des 

Himmelreichs, 

des Himmelreichs, 

des Himmelsreichs! 

 

 

  

Melodie: 

Ballade pour Adeline,  

von Richard Clayderman 

 

 

 

 


